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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ungefähr zwölf Jahre nach seiner Schulentlassung schrieb ein Schüler an seinen 
Ex-Klassenlehrer diese Mail (Namen und Orte aus rechtlichen Gründen geschwärzt):

Was geht Ihnen beim Lesen dieser Zeilen durch den Kopf? 

Es ist offensichtlich, dass der Kollege, der diese Zeilen erhalten hat, viele Dinge richtig 
gemacht hat. 

Rückmeldungen dieser Art stimmen hoffnungsvoll und ermutigen, weiterhin in diesem 
Beruf aufzugehen und den Auseinandersetzungen mit tollen Kindern, Eltern und Kolle-
gen, aber auch unmotivierten Kindern und Jugendlichen, desinteressierten Eltern und 
medialer Reizüberflutung zu begegnen.

Dieser Band zeigt Ihnen Wege auf, wie Sie sich Respekt verdienen und Ihren Unter-
richt zielgerichtet, entspannt und lehrreich gestalten können.

Viel Erfolg wünschen Ihnen das Team des Kohl-Verlages und
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Vorwort 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

ungefähr zwölf Jahre nach seiner Schulentlassung schrieb ein Schüler an seinen Ex-
Klassenlehrer diese Mail (Namen und Orte aus rechtlichen Gründen geschwärzt): 

Betr.: Bester Lehrer – Schlimmster Schüler 

Von: Franz Johann Bauer <f.j.bauer@web.de> 
An Juergen Tille-Koch <juergen@tille-koch.de> 
Wichtigkeit  normal 
Datum 08.07.2009  22:23 

Guten Abend Herr Großmeister Tille-Koch,  
vielleicht können Sie sich an mich erinnern. Ich war während Ihrer  
Calw-Heumaden Zeit mehr vor der Tür, als im Klassenzimmer.  
Und doch ist aus mir noch was geworden. Mir geht es recht gut.  
Wie geht es Ihnen?  
Wie hat es Sie denn von Baiersbronn nach Schwäbisch Gmünd verschlagen? 
Wäre cool von Ihnen zu hören, und bei Gelegenheit gehen wir mal ein Bier  
trinken.  
Grüße  
Franz Johann Bauer  

Was geht Ihnen beim Lesen dieser Zeilen durch den Kopf?  

Es ist offensichtlich, dass der Kollege, der diese Zeilen erhalten hat, viele Dinge 
richtig gemacht hat.  

Rückmeldungen dieser Art stimmen hoffnungsvoll und ermutigen, weiterhin in diesem 
Beruf aufzugehen und den Auseinandersetzungen mit tollen Kindern, Eltern & 
Kollegen, aber auch  unmotivierten Kindern und Jugendlichen, desinteressierten 
Eltern und medialer Reizüberflutung zu begegnen. 

Dieser Band zeigt Ihnen Wege auf, wie Sie sich Respekt verdienen und Ihren 
Unterricht zielgerichtet, entspannt und lehrreich gestalten können. 

Viel Erfolg wünschen Ihnen das Team des Kohl-Verlages und 

                                              Jürgen Tille-Koch 

 

 

 

„Ein guter Lehrer sieht den eigenen Unterricht mit 
den Augen seiner Schüler.“ 

(John Hattie, neuseel. Bildungsforscher) 

Jürgen Tille-Koch
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